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Neues aus der Chanmeti-Zeit 

 
Jost Gippert, Frankfurt 

 
Als Zurab Sarǯvelaʒe im Jahre 1971 seine Indizes der Verbalformen aus Xanmeṭi- und 
Haemeṭi-Texten1 veröffentlichte, erschloss er damit das charakteristische Material der ältesten 
georgischen Überlieferungsschicht erstmalig systematisch für linguistische Untersuchungen.2 
Die Materialbasis umfasste die gesamte seinerzeit bekannte Textmasse, die im wesentlichen 
aus den in den 1920er Jahren von Ivane Ǯavaxišvili und Aḳaḳi Šaniʒe publizierten 
Fragmenten aus den Tbilisier Palimpsesthandschriften A-737, A-89, A-844, H-999, H-1329 
und S-3902,3 dem Protevangelium Jacobi aus dem Wiener Palimpsest Codex Vind. georg. 2,4 
dem Oxford-Cambridger Jeremias-Fragment,5 dem Grazer Sinai-Lektionar6 sowie einigen, 
wenigen Inschriften bestand.7 
Seither hat sich die Materialbasis für Untersuchungen zur ხანმეტობა nun wesentlich erweitert. 
Hinzugekommen sind zunächst umfangreiche Teile des in den Palimpsesthandschriften A-89 
und A-844 enthaltenen Xanmeṭi-Evangeliars, die von L. Kaǯaia herausgegeben wurden.8 Seit 
2007 liegt darüber hinaus – als Ergebnis einer von Zurab Sarǯvelaʒe initiierten,9 langjährigen 
fruchtbaren Zusammenarbeit – die erste vollständige Ausgabe der im Wiener Palimpsest 
Codex Vind. georg. 2 enthaltenen Texte in Asomtavruli-Schrift vor,10 die mit Fragmenten 
eines Evangeliars, alttestamentlicher Texte, des Protevangeliums Jacobi sowie zweier 
hagiographischer Texte (St. Christina, St. Cyprian und Justina) für eine erhebliche 
Erweiterung des Bestands an Xanmeṭi-Zeugnissen sorgt. Der Umfang des damit 
erschlossenen Materials lässt sich unmittelbar aus der Anzahl der in ihm enthaltenen 
Xanmeṭi-Formen entnehmen: der der Ausgabe beigefügte Index11 listet insgesamt 472 mit 
dem x-Präfix versehene Formen auf, mit 798 Belegen innerhalb der Palimpsest-Texte. Im 
folgenden seien diejenigen Formen vorgestellt, die noch nicht in Zurab Sarǯvelaʒes Indizes 
enthalten waren und damit als neues Material gelten können. Zweckmäßigerweise orientieren 
wir uns dabei an der von Sarǯvelaʒe vorgenommenen Einteilung,12 die auf den seit langem 
etablierten vier Grundfunktionen des x-Präfixes beruht.13 

                                                 
1 SARǮVELAƷE (1971). 
2 Die Ausgabe MOLITOR (1956) enthält zwar einen “Index ibericus-latinus-graecus”; hier sind jedoch lediglich 
Lemmaformen (Masdarformen bei Verben) erfasst, keine flektierten Formen. 
3 ǮAVAXIŠVILI (1922-23); ŠANIƷE (1923 und 1927). 
4 BIRDSALL (1970); vgl. auch ŠANIƷE (1977). 
5 BLAKE (1932); vgl. auch ŠANIƷE (1937). 
6 ŠANIƷE (1944). 
7  In der Ausgabe MOLITOR (1956) sind sämtliche zuvor publizierten Xanmeṭi- und Haemeṭi-Texte 
zusammengefasst; SARǮVELAƷE (1971: 1) weist zu Recht darauf hin, dass diese Ausgabe zahlreiche Druckfehler 
in den wiedergegebenen Texten enthält. 
8 S. KAǮAIA (1984) und das darin enthaltene Wortformenregister (სიმფონია, 138-284). Einzelne von L. KAǮAIA 
gelesene Formen sind in SARǮVELAƷE (1971) bereits aus KAǮAIA (1969) entnehmen können. 
9 Ausgangspunkt der gemeinschaftlichen Arbeit war Zurab SARǮVELAƷEs Aufenthalt als Gastprofessor an der 
Universität Frankfurt ̷ Main im Jahr 1997. 
10 GIPPERT - SARǮVELAƷE - KAǮAIA (2007). Die Ausgabe umfasst u.a. die von BIRDSALL (1970, 1971, 1972) und 
Kaǯaia (2006) publizierten Textfragmente, die jedoch teils erheblich zu revidieren waren. 
11 GIPPERT - SARǮVELAƷE - KAǮAIA (2007, I-24–26). 
12 SARǮVELAƷE (1971: 105-122). Der in GIPPERT - SARǮVELAƷE - KAǮAIA (2007) enthaltene Index ist etwas 
weiter differenziert; die Differenzierungskriterien werden im folgenden erläutert. 
13 S. GIPPERT – SARǮVELAƷE (1998: 86). 
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1. Formen mit x-Präfix als Zeichen eines Subjekts der 2. Person 
Die Xanmeṭi-Texte des Wiener Palimpsests14 enthalten insgesamt 92 verschiedene Formen 
(120 Belege) 15  mit einem x-Präfix, die sich auf ein Subjekt der 2. Person beziehen. In 
zahlreichen Fällen ist gleichzeitig ein Bezug zu einem Objekt der 3. Person gegeben, das 
seinerseits ein x-Präfix hervorrufen würde (z.B. ხეწამებოდე “du zeugtest für ihn”; იაკ.პირვ. 
XV,2: 86vb,1); solche Formen (insbesondere der objektiven und der “relativen” Version) 
müssen strenggenommen unter beiden Funktionen erfasst werden, 16 auch wenn das x-Präfix 
selbst natürlich nirgends verdoppelt wird. 17   Demgegenüber ist anzunehmen, dass in 
imperativischen Formen mit einem (indirekten) Objekt der 3. Person wie z.B. შეხეწიე “hilf 
ihr!” (ქრისტ. IV,12: 30vb,20 (8)) nur das letztere durch das x- markiert ist, nicht jedoch das 
(inhärente) Subjekt der 2. Person; es bleibt jedoch zu beachten, dass auch in imperativischen 
Formen bisweilen ein auf das Subjekt bezogenes x-Präfix auftritt wie z.B. in zweimaligem 
ხიღჳძებდით “wacht!” (მათ. 26,38: 44ra,1 (1); 41: 44rb,4 (4)).18  Insgesamt sind 21 der 92 
Formen bereits in Sarǯvelaʒes Indizes unter der 2. Subjektsperson verbucht (ხიტყჳ, ხიტყჳთ, 
ხიცი, ხგობებ, ხოჳწყი, ხაყენებთ, ხიქმნები, ხარ, ხართ, ხომთხევდ, მიხჳდოდით, დახივიწყე, 
დახიმდაბლე, ხარხიყვანე, ხპოვე, ხქმენ, აღხიზარდე, ხიხილო, ხთქოჳა, ხშვე, შეხჳდეთ), wobei 10 dem 
Protevangelium Jacobi und somit ohnehin dem Wiener Codex entstammen; 71 Formen sind 
also als neubelegt anzusehen. Von besonderer Bedeutung ist dabei die im Martyrium der hll. 
Cyprian und Justina auftretende Form ხჯადაგოე “du hast plädiert” (კჳპრ.იუსტ. III,1: 95va,23), 
da sie auf einen den bisher bezeugten Formen ჯადაგობა-დ und ჯადაგება-დ19 entgegenstehenden 
ursprünglichen Masdar *ჯადაგოება weist, der als Weiterbildung des zugrundeliegenden, aus 
dem Mittelpersischen entlehnten Nominalstamms ჯადაგო- “Anwalt”20 ohnehin zu erwarten 
ist;21 zudem stellt die jetzt belegte Xanmeṭi-Form einen wichtigen terminus ante quem für die 
lautliche Umgestaltung des letzteren Etymons, das auf ein ursprüngliches *yātak-gōβ- (wtl. 
etwa “Vergehens-Sprecher”) 22  zurückgehen dürfte, innerhalb der mittelpersischen 
Sprachgeschichte dar (im Kontrast zu armen. ǰatagov “id.” mit erhaltenem inlautendem -t-).23 
Die folgende Aufstellung listet die auf die 2. Subjektsperson bezogenen (oder beziehbaren) 
Xanmeṭi-Formen des Wiener Palimpsests vollständig auf, wobei zwischen aktiver und 
passiver Formenbildung sowie den verschiedenen Versionen differenziert wird:24 

                                                 
14 Referenziert wird im folgenden die Textstelle sowie die Handschriftenseite (bzw. -spalte) und Zeile. Miterfasst 
sind wie in der Ausgabe selbst die Blätter 134-141 der Tbilisier Palimpsesthandschrift A-737, die aus demselben 
Original stammen wie das im Wiener Codex enthaltene Fragment des Martyriums der hl. Christina und dieses 
ergänzen (s. bereits Kaǯaia 1974: 419); auf diese Blätter wird durch ein vorangestelltes „A“ verwiesen.  
15 Nicht gezählt sind in Post-Xanmeṭi-Texten auftretende Belege von Formen wie ხარ (z.B. საქ.მოც. 26,15: 
131vb,17) oder ხჳდოდე (z.B. I ნეშტ. 17,8: 77vb,23),  die ihr x-Präfix beibehalten haben. 
16 SARǮVELAƷE (1971: 108) listet die o.g. Form aus dem Protevangelium Jacobi als ხეწამებოდა unter den Formen 
mit indirektem Objekt der 3. Person; diese Lesung (mit Subjekt 3. Person Sg.) ist jedoch ausgeschlossen. 
17 Kein Versionsvokal ist das -უ- in Formen wie ხოჳწყი (z.B. ქრისტ. III,11: A136v,7 (7)), da hier die Wurzel als 
უწყ anzusetzen ist; vgl. in diesem Sinne bereits Sarǯvelaʒe (1971: 132). 
18 Vgl. auch die bei SARǮVELAƷE (1971: 107) angeführten Beispiele. – Imperativformen sind im folgenden als 
solche markiert („impv.“). 
19 Diese beiden Formen begegnen in der handschriftlichen Überlieferung des Martyriums des hl. Phokas (s. 
IMNAIŠVILI 1966: 37 Z. 18 mit Fn. 17; vgl. ABULAƷE 1973: 573a s.v. ჯადაგობა, ჯადაგება). 
20 S. ABULAƷE (1973: 573 s.v.) sowie GIPPERT (1993: 341) für Belege. 
21 S. dazu bereits GIPPERT (1993: 341). 
22 S. GIPPERT (1993: 344). 
23 Vgl. bereits GIPPERT (2003: 34). 
24 Nach der belegten Form ist jeweils das betr. Lemma in den Wörterbüchern Abulaʒe (1973) bzw. Sarǯvelaʒe 
(1995) und (in Klammern) die Anzahl der Belege angegeben. Ein hochgestelltes + vor der betreffenden Form 
verweist auf den Index in SARǮVELAƷE (1971). Ein hochgestelltes * nach den Textreferenzen markiert beschädigt 
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a) aktiv, kein Versionsvokal: 
განხმზადენით:  განმზადება  (1)  ლუკ. 3,4: 45vb,3; განხრყოჳნენ:  განრყუნა  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,1: 92ra,10; გარდამოხჴედ:  

გარდამოჴდომა  (2)  ქრისტ. II,7: 70ra,11; VII,18: 23ra,18; დახთესო-ღა:  დათესვა  (1)  II შჯ. 22,9: 73v,6;* დახმალენ:  
დამალვა  (1)  ქრისტ. III,9: 22vb,9; მიხჳდეთ:  მისლვა  (1)  II შჯ. 11,28: 79v,14; +მიხჳდოდით:  მისლვა  (1)  II შჯ. 

11,25: 79v,3; შეხრაცხე:  შერაცხვა  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,3: 93ra,5; +შეხჳდეთ:  შესლვა  (2)  მათ. 26,41: 44rb,6; მარკ. 

10,15: 38vb,7; შეხცთეთ:  შეცდომა  (1)  II შჯ. 11,28: 79v,12; წარხჳდეთ:  წარსლვა  (1) მათ. 26,46: 44vb,6; 

წარხწყმიდნი:  წარწყმედა  (1)  ქრისტ. V,15: 9va,3;* წიაღ-ხოჳალთ:  წიაღსლვა  (1)  II შჯ. 11,31: 79r,10; ხბრძავ:  

ბრძოლა  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,5: 105va,23; +ხგონებ:  გონება  (1)  ქრისტ. VIII,21: 14va,14; ხთესო:  თესვა  (1)  II შჯ. 

22,9: 73v,10; ხთქოჳ:  თქუმა  (4)  კჳპრ.იუსტ. III,1: 92rb,5;* ქრისტ. II,6: 21rb,10; 7: 21vb,4; III,9: 19rb,22; 
+ხთქოჳა:  თქუმა  (1)  II შჯ. 18,21: 56ar,13; ხკლაჳ:  კლვა  (1)  მარკ. 10,19: 34va,19; ხმსახოჳრებ:  მსახურება  (1)  

ქრისტ. VIII,20: 11ra,7; ხმსახოჳრებდ:  მსახურება  (1)  ქრისტ. VIII,20: 15ra,14;* ხმსახოჳრებდეთ:  მსახურება  (1)  II 

შჯ. 11,28: 79v,14; ხმსახოჳრებთ:  მსახურება  (1)  ქრისტ. III,11: 30va,17; +ხოჳწყი:  უწყი-ს  (1)  ქრისტ. III,11: 

A136v,7; ხოჳწყი-ა:  უწყი-ს  (2)  ქრისტ. II,6: 21ra,12;* III,11: 26ra,4; ხოჳწყოდი:  უწყი-ს (1) კჳპრ.იუსტ. III,2: 

91va,5*; +ხპოვე:  პოვნა  (1)  იაკ.პირვ. XI,2: 68va,2; ხროკევდით:  როკვა  (1)  ლუკ. 7,32: 43ra,2;* ხტიროდეთ:  

ტირილ-ი  (1)  ლუკ. 7,32: 43ra,5;* ხჳდოდე:  სლვა  (2)  ქრისტ. V,15: 16ra,13 (1);* +ხქმენ:  ქმნა  (3)  იაკ.პირვ. XV,2: 

69ra,10; 66va,22 (10); 4: 69rb,9; ხყო:  ყოფა  (4)  II შჯ. 12,31: 74v,3; 13,1: 74v,10; 22,12: 73v,15; ქრისტ. VIII,20: 

15rb,21; ხყოთ:  ყოფა  (2)  II შჯ. 11,32: 79r,15; ქრისტ. VIII,20: 15vb,17; ხყოჳნა:  ყოფა  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,3: 

93ra,3; +ხშვე:  შობა  (1)  იაკ.პირვ. XI,2: 68va,6; ხცემ:  ცემა  (2)  ქრისტ. IV,12: 26va,9; VII,18: 18vb,10; ხცნა:  
ცნობა  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,2: 91va,8;* ხცნი:  ცნობა  (1)  ქრისტ. V,15: 9ra,8; ხწამებ:  წამება  (1)  მარკ. 10,19: 37rb,2; 

ხხედავ-ა:  ხედვა  (1)  ქრისტ. VIII,21: 14rb,23;* ხჴნვიდე:  ჴნვა  (1)  II შჯ. 22,10: 73v,12; ხჯადაგოე:  ჯადაგოება+  (1)  

კჳპრ.იუსტ. III,1: 95va,23. 
 
b) aktiv, subjektive Version (-i-): 
აღხიღო:  აღღება  (1)  II შჯ. 19,19: 60v,8; +დახივიწყე:  დავიწყება  (1)  იაკ.პირვ. XV,2: 69ra,12; დახითმინე:  დათმენა  
(1)  ქრისტ. II,7: 64va,15; +დახიმდაბლე:  დამდაბლება  (2)  იაკ.პირვ. XV,2: 69ra,11; 4: 69va,2; მოხიღებდ:  მოღება  (2)  

იაკ.პირვ. XIII,2: 86ra,3; XV,2: 66va,16; შეხიმოსენ:  შემოსა  (1)  ქრისტ. II,7: 64va,13; შეხიმოსო:  შემოსა  (2)  II 

შჯ. 22,11: 73v,13; 17; შეხიტყოჳვი:  შეტყუვილ-ი  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,1: 95va,13; +წარხიყვანე:  წარყვანება  (1)  

იაკ.პირვ. XVI,1: 69va,12;* ხილოცევდით:  ლოცვა  (1)  მათ. 26,41: 44rb,5; ხიპარაჳ:  პარვა  (1)  მარკ. 10,19: 37rb,1; 

ხისმინე:  სმენა  (1)  ქრისტ. VII,19: 10ra,5; +ხიტყჳ:  სიტყუა  (2)  იაკ.პირვ. XV,4: 66vb,18; კჳპრ.იუსტ. III,3: 

90va,10;* +ხიტყჳთ:  სიტყუა  (2)  ლუკ. 7,33: 42va,11 (1); 34: 42va,16;* ხიღჳძებდით:  ღჳძება  (2) [impv.]  მათ. 

26,38: 44ra,1 (1); 41: 44rb,4; +ხიცი:  ცნობა  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,5: 98va,2; ხიცნი:  ცნობა  (1)  მარკ. 10,19: 34va,18; 

ხიცოდეთ: ცნობა  (2) II შჯ. 11,28: 79v,15; 13,3: 74v,17*; +ხიხილო:  ხილვა  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,4: 94ra,22.* 

 
c) aktiv, neutrale/superessive Version (-a-): 
განხადგინებ:  განდგინება  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,1: 95va,15; დახადგე:  დადგომა  (1)  ქრისტ. VIII,20: 11ra,1; დახადგრი:  

დადგრომა  (1)  ქრისტ. V,15: 9va,2;* დახათქ:  დათქმა  (1)  ქრისტ. VII,19: 10ra,7; მოხავლინენ:  მოვლინება  (1)  ქრისტ. 

VIII,21: 14vb,17; შეხამსგაჳსე:  შემსგავსება  (1) II შჯ. 19,3: 56av,15; ხაგინებ:  გინება  (1)  ქრისტ. II,6: 21va,11;* 

ხაგრძნენ:  გრძნება  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,2: 96rb,15; +ხარ:  ყოფა  (10)  იაკ.პირვ. XI,1: 68rb,6; კჳპრ.იუსტ. I,12: 

101va,21; III,1: 92ra,6; ქრისტ. IV,12: 26va,5; 26vb,5; 13: 30rb,21; V,15: 9ra,10; VIII,20: 10va,7; +ხართ:  ყოფა  
(1)  ქრისტ. I,4: A140r,17; ხასწავეთ:  სწავება  (1)  ქრისტ. I,4: A141v,7; ხასხოჳრებ:  სხურება  (1)  ქრისტ. III,10: 

A137v,15; +ხაყენებთ:  ყენება  (1)  მარკ. 10,14: 33ra,17. 

 

                                                                                                                                                         
bzw. unvollständig erhaltene Wortformen, eine hochgestellte Tilde (~) Wortformen, die abbreviativ geschrieben 
sind. 
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d) aktiv, objektive Version (-u-): 
გოჳლისხმა-ხოჳყვი:  გულისხმის-ყოფა  (1)  ქრისტ. V,15: 9ra,8; დახოჳთმე:  დათმობა  (1)  ქრისტ. VIII,20: 10va,10; 

დახოჳტევენ:  დატევება  (1)  ქრისტ. VIII,20: 15ra,13; შეხოჳდგეთ:  შედგომა  (1)  II შჯ. 18,22: 56av,4;* შეხოჳდეგ:  

შედგომა  (1)  II შჯ. 13,5: 74r,8; ხოჳყოთ:  ყოფა  (2)  II შჯ. 19,19: 60v,6. 

 
e) passiv, unpräfigiert: 
წარხწყმდებით:  წარწყმედა  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,3: 97vb,15.* 

 
f) passiv mit i-Präfix: 
+აღხიზარდე:  აღზრდა  (2)  იაკ.პირვ. XIII,2: 83vb,21; XV,2: 66va,14; მოხივლინე:  მოვლინება  (1)  ქრისტ. II,7: 70ra,9; 

მოხიქცე:  მოქცევა  (1)  ქრისტ. VIII,21: 11va,7;* +ხიმოთხევდ:  მოთხვა  (1)  იაკ.პირვ. XV,2: 66va,20; +ხიქმნები:  

ქმნა  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,3: 90rb,11; ხიქმნენით:  ქმნა  (1)  I ესდრ. 2,4 (6): 82rb,6; ხიყავ:  ყოფა  (1)  ქრისტ. II,8: 

70vb,1; ხიყვენით:  ყოფა  (1)  მარკ. 9,50: 29va,6. 

 
g) passiv, “relative” Version (-e-): 
ხესავ:  ესავ-ს  (1)  ქრისტ. III,10: A137v,13; ხეწამებოდე:  წამება  (1)  იაკ.პირვ. XV,2: 86vb,1. 

 
2. Formen mit x-Präfix als Zeichen eines indirekten Objekts der 3. Person 
Für die Funktion eines Zeichens des indirekten Objekts der 3. Person verzeichnet Zurab 
Sarǯvelaʒes Index insgesamt 233 Formen,25 von denen 59 auch in den Palimpsesten des 
Codex Vindobonensis auftreten, darunter 19 im Protevangelium Jacobi.26 Insgesamt enthalten 
die Wiener Texte 255 verschiedene Formen (mit 457 Belegen), in denen das x-Präfix auf ein 
indirektes Objekt verweisen dürfte, wobei solche mit Versionsvokal (-u-, -a- oder -e-) die 
Mehrzahl bilden (176 Formen); auch Formen ohne Versionsvokal wie z.B. მიხცემდა “er gab 
ihnen” (იაკ.პირვ. IX,1: 35ra,6) sind jedoch zahlreich (82 Formen), wobei zu dieser Gruppe 
auch 12 Fälle gehören, wo die Lautfolge ხოჳ nicht das Objektspräfix mit folgendem 
Versionsvokal repräsentiert, sondern die Kombination des Objektspräfixes mit dem 
Subjektspräfix der 1. Person (also quasi ხ-უ̂-) wie z.B. in ხოჳგონებ “ich denke” ~ späteres 
ვჰგონებ (კჳპრ.იუსტ. III,5: 98ra,5). Auch das -e- in Formen wie თავყანის-ხეც “erweise 
Verehrung” (z.B. ქრისტ. II,6: 20va,19) oder მიხეც “gib es”  (მარკ. 10,21: 37va,2) dürfte kein 
Versionsvokal sein, sondern der auch in anderen Aoristparadigmen auftretende Ablautsvokal 
der nicht-dritten Personen (-ეც vs. -ც-ა in 2. Person მიხეც vs. 3. Person მიხცა “er gab es”, z.B. 
ლუკ. 4,20: 46vb,6; vgl. -დეგ  vs. -დგ-ა in შეხოჳდეგ in II შჯ. 13,5 (4): 74r,8 vs. შეხოჳდგა in 
იაკ.პირვ. XVII,2: 12rb,6), wobei hier eine Wurzel ohne anlautenden Konsonanten 
anzunehmen ist (Struktur √(e)C statt √C(e)C).  
Nicht immer ist die durch das x-Präfix markierte Objektsperson eindeutig im Kontext 
referenzierbar wie z.B. im Falle von დახჴსა კარი “sie verschloss die Tür” (ქრისტ. II,7: 
63rb,22).27 In solchen Fällen dürfte ein impliziter lokaler Bezug anzunehmen sein, der sich je 
nach der lautlichen Konstellation auch in Nach-Xanmeṭi-Zeiten erhalten haben kann; so hat 
die spätere Redaktion der Christina-Legende an der entsprechenden Stelle die Form დაჰჴსა. 
  

                                                 
25 SARǮVELAƷE (1971: 108-112). 
26 Anstelle des bei SARǮVELAƷE (1971: 110) aus dem Protevangelium Jacobi zitierten დახოჳკჳრდა ist და “und” mit 
folgendem präverblosem ხოჳკჳრდა zu lesen (იაკ.პირვ. XVI,2: 69vb,11). Zu dem ib. (108) irrig erfassten 
ხეწამებოდა s. bereits oben Fn. 16.  
27  In KAǮAIA (2006: 49) ist die betr. Form ohne das -ხ- notiert („დაჴსა“); die Lesung mit ხ ist jedoch 
unzweifelhaft. 
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Die folgende Aufstellung listet die auf ein indirektes Objekt der 3. Person bezogenen (oder 
beziehbaren) Xanmeṭi-Formen des Wiener Palimpsests vollständig auf, soweit sie nicht 
zugleich ein durch das x-Präfix referenziertes Subjekt der 2. Person aufweisen. Dabei wird 
wiederum zwischen aktiver und passiver Formenbildung sowie den verschiedenen Versionen 
differenziert; zum Zwecke der Verdeutlichung werden außerdem Formen mit einem Subjekt 
der 1. Person sowie Perfektformen mit “inversiver” Struktur gesondert gelistet: 
 
a) aktiv, ohne Versionsvokal: 
განხხეთქნის:  განხეთქა  (1)  ლუკ. 8,29: 32rb,13;* გარდახთხოჳნნა:  გარდათხევა  (1)  ქრისტ. III,9: 19ra,22;* 

გარდამოხთხოჳნა:  გარდამოთხევა  (1)  ქრისტ. III,9: 19vb,15;* დახდებდეს:  დადება  (1)  II შჯ. 19,16: 60r,13; +დახდვას:  

დადება  (2)  მარკ. 10,13: 38va,5; II შჯ. 22,14: 73r,3;* დახმარხონ:  დამარხვა  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,3: 97va,18; დახრეკა:  
დარეკა  (1)  იაკ.პირვ. XII,2: 83ra,4; დახცნეს:  დაცემა  (1)  ქრისტ. III,11: 30va,14; დახძინონ:  დაძენა / დაძინება  (1)  II 

შჯ. 19,20: 60v,11; დახჴსა:  დაჴსვა  (1)  ქრისტ. II,7: 63rb,22; დახჴსნის:  დაჴსნა  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,1: 104ra,20; 

თავყანის-ხეც:  თავყანის-ცემა  (2) [impv.] ქრისტ. II,6: 20va,19; VIII,20: 15ra,21;* თავყანის-ხეცით:  თავყანის-ცემა  
(1) [impv.] ქრისტ. I,4: A140r,21; +თავყანის-ხცა:  თავყანის-ცემა  (2)  კჳპრ.იუსტ. I,12: 101vb,15;* III,6: 100va,21; 

თავყანის-ხცემ:  თავყანის-ცემა  (3)  ქრისტ. II,7: 63va,15; 17; III,10: A138r,20; +თავყანის-ხცემდა:  თავყანის-ცემა  (3)  

ქრისტ. I,1: 25rb,10;* II,7: 70ra,3; 8: 19va,19; +მიხეც:  მიცემა  (1) [impv.] მარკ. 10,21: 37va,2; +მიხცა:  მიცემა  (4)  

ლუკ. 4,20: 46vb,6; ქრისტ. II,8: 64rb,17; 22ra,3; 19va,16; მიხცემდა:  მიცემა  (1)  იაკ.პირვ. IX,1: 35ra,6; მიხცნა:  
მიცემა  (1)  მსაჯ. 2,23: 75va,18; მიხცნეს:  მიცემა  (1)  მსაჯ. 3,6: 75ra,14;* მიხწერდა:  მიწერა  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,1: 

104vb,18; +მიხხედა:  მიხედვა  (5)  მარკ. 10,21: 34vb,11; 27: 28ava,12; იაკ.პირვ. XVII,2: 13vb,16;* ქრისტ. III,9: 

19rb,20; IV,12: 30ra,18; მო-ღა-ხცედ:  მოცემა  (1)  ქრისტ. III,10: A138r,21; მოხგოჳრიდეს:  მოგურა  (2)  მარკ. 10,13: 

38va,3; 8; მოხდევდეს:  მოდევნა  (1)  მარკ. 10,32: 28vb,10; მოხეც:  მოცემა  (1) [impv.] ქრისტ. VI,16: 24ra,19; 

მოხსრა:  მოსრვა  (1)  მსაჯ. 1,29: 78vb,23;* მოხსრეს:  მოსრვა  (1)  მსაჯ. 1,25: 78va,8; მოხსრნა:  მოსრვა  (1)  მსაჯ. 

2,23: 75va,16; მოხცა:  მოცემა  (1)  იაკ.პირვ. XIV,2: 86va,3; მოხცენ:  მოცემა  (1)  კჳპრ.იუსტ. I,12: 101rb,15; 
+მოხცეს:  მოცემა  (1)  ლუკ. 4,17: 40vb,13; მოხცის:  მოცემა  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,4: 93vb,10; პატივ-ხეც:  პატივის-

ცემა  (1) [impv.] მარკ. 10,19: 37rb,3;* შეხგრძნებს:  შეგრძნება  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,1: 104ra,22; შეხკრნა:  შეკრვა  (1)  

ქრისტ. III,9: 19vb,18; შე-რაჲ-ხრისხნა:  შერისხვა  (1)  მარკ. 10,14: 33ra,12; +შეხრისხნა:  შერისხვა  (2)  მარკ. 10,14: 

33ra,11 (1); ლუკ. 8,24: 32va,11;* შეხცოდეს:  შეცოდება  (1)  I ესდრ. 1,47 (49): 87Bvb,10; შეხძინებდა:  შეძინება  (1)  

კჳპრ.იუსტ. I,12: 99rb,10; შეხვედრა:  შეხუედრება  (1)  კჳპრ.იუსტ. I,12: 104va,16; ხგონებდა:  გონება  (1)  ქრისტ. II,6: 

21va,1;* ხგონებენ:  გონება  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,4: 93vb,1; ხკითხა:  კითხვა  (1)  ლუკ. 8,30: 32rb,19;* ხკითხეს:  

კითხვა  (1)  მარკ. 10,10: 38rb,8; +ხკითხვიდა:  კითხვა  (3)  კჳპრ.იუსტ. III,1: 92ra,2; ქრისტ. III,9: 19ra,14;* 22vb,7; 
+ხკითხვიდეს:  კითხვა  (1)  მარკ. 10,2: 29vb,3; ხმონებდეს:  მონება  (1)  მსაჯ. 3,8: 75rb,7; +ხმსახოჳრებდეს:  მსახურება  
(2)  მსაჯ. 3,7: 75ra,21;* ქრისტ. VII,18: 23rb,15; ხმსახოჳრებენ:  მსახურება  (1)  ქრისტ. VIII,20: 15ra,23;* 
+ხმსახოჳრეს:  მსახურება  (1)  მსაჯ. 3,6: 75ra,15;* +ხნებავს:  ნება  (2) იაკ.პირვ. XVII,1: 12rb,2; კჳპრ.იუსტ. III,1: 

95vb,14;* +ხრქოჳა:  რქუმა  (73)  მათ. 26,40: 41va,19; 45: 41ra,16; მარკ. 10,3: 27rb,11; 5: 27rb,19;~ 11: 33vb,11; 

14: 33ra,13; 18: 34va,12; 20: 37rb,7; 21: 34vb,14; 23: 34ra,15; 24: 37vb,9; 27: 28ava,13; 28: 28rb,3; 29: 28rb,9; 

ლუკ. 8,25: 32va,18; იაკ.პირვ. IX,1: 36va,17; 2: 35rb,3;* 11; 3: 35va,9; X,1: 36rb,21; XI,3: 67ra,18; 68vb,3; 

XIII,2: 83vb,16;* 3: 86ra,9; 13; XIV,2: 86rb,11; XV,1: 86va,13; 2: 86vb,3; 7; 69ra,7; 4: 69rb,6;* 66vb,15; XVI,1: 

69va,8;* XVII,2: 13vb,19; 3: 12va,10;* 13ra,18; კჳპრ.იუსტ. I,12: 101va,14; 20; III,1: 92ra,4; 2: 96rb,14; 3: 

90ra,7; 90rb,9; 97vb,22;* 97rb,19; 4: 94ra,16; 5: 105va,16; ქრისტ. I,4: A140r,14; II,6: A135r,21; 21rb,5; 7: 

20ra,17; 21vb,2; 63va,13; 20; 71va,9;* 8: 64ra,19; 70vb,7; 22ra,4; III,9: 22vb,8; 19rb,21; 10: A139v,11; 11: 

A137r,15; 21; 26ra,2; IV,12: 30ra,20; 13: 30rb,20; V,15: 9vb,10; VI,16: 24ra,17; VII,17: 23va,12; VIII,20: 

10va,6; 21: 11ra,11; 11rb,11;* 11va,3;* 11; ხრქოჳას:  რქუმა  (1)  II შჯ. 22,16: 73r,16; ხრქოჳეს:  რქუმა  (2)  ქრისტ. 

II,5: A134v,5; III,9: 19ra,18; ხრქჳან:  რქუმა  (2)  I ესდრ. 9,23: 57vb,15; ქრისტ. I,3: 25vb,4; ხრქჳს:  რქუმა  (1)  

კჳპრ.იუსტ. III,1: 95ra,18; ხცა:  ცემა  (3)  კჳპრ.იუსტ. III,5: 98rb,8;* ქრისტ. VIII,21: 11vb,4; 9; ხცხებდა:  ცხება  (1)  

ლუკ. 7,38: 43vb,3;* ხძულდა: ძულება  (1) II შჯ. 12,31: 74v,5; ხწადთ:  წადილ-ი  (1) კჳპრ.იუსტ. III,3: 97vb,18;* 

ხწადოდა:  წადილ-ი  (1) კჳპრ.იუსტ. I,12: 101rb,21; წარხჴდა:  წარჴდომა  (1)  ქრისტ. VII,19: 23rb,20; ხწყოჳდნა:  
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წყუედა  (1) კჳპრ.იუსტ. III,2: 91vb,2; ხხადა:  ხადა  (1)  ლუკ. 7,39: 43vb,7; ხხადოდა:  ხადა  (1)  ქრისტ. II,8: 19va,21; 
+ხხოჳედა:  ხუდომა  (1)  იაკ.პირვ. X,1: 68ra,7. 

Dasselbe, mit Subjekt der 1. Person: 
დახოჳფარო:  დაფარვა  (1)  იაკ.პირვ. XVII,3: 13ra,20;* თავყანის-ხოჳცე:  თავყანის-ცემა  (2)  ქრისტ. II,7: 20rb,21;  

71rb,11;* თავყანის-ხოჳცემდ:  თავყანის-ცემა  (1)  ქრისტ. VI,16: 17vb,10; თავყანის-ხოჳცემდით:  თავყანის-ცემა  (1)  

ქრისტ. II,6: 20va,15; მიხოჳცნე:  მიცემა  (1)  ქრისტ. III,9: 19rb,14; +მიხოჳხედე:  მიხედვა  (1)  იაკ.პირვ. XVIII,2: 

13rb,21; შეხოჳძინე:  შეძენა  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,2: 95rb,21; შთახოჳჴედ:  შთაჴდომა  (1)  II შჯ. 22,14: 73r,8; 

ხოჳგონებ:  გონება  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,5: 98ra,5; ხოჳმსახოჳრო:  მსახურება  (1)  ქრისტ. II,7: 70rb,7; +ხოჳრწმენე:  

რწმენა  (1)  ქრისტ. VI,16: 24vb,23;* ხოჳძლო:  ძლება  (2)  ქრისტ. II,7: 70va,6; III,11: 26ra,12. 
 
b) aktiv, neutrale / superessive Version (-a-): 
აღხასროჳლა:  აღსრულება  (2)  იაკ.პირვ. IX,1: 35ra,3; კჳპრ.იუსტ. III,6: 103ra,9; აღხასროჳლნა:  აღსრულება  (1)  ლუკ. 

4,13: 46ra,1; აღხაღო:  აღღება  (2)  ქრისტ. III,11: A137r,14; IV,13: 30rb,18; ახაღო:  აღღება  (1)  ქრისტ. IV,12: 

30ra,19; გამოხართოჳან:  გამორთუმა  (1)  II შჯ. 22,15: 73r,13; გამოხარჩინნეს:  გამორჩევა  (1)  I ესდრ. 9,14: 57ra,2; 

განხარინა:  განრინება  (1)  კჳპრ.იუსტ. I,12: 102rb,3; დახადგრიან:  დადგრომა  (1)  ქრისტ. V,15: 9va,4;* დახასხმიდა:  
დასხმა  (1)  მარკ. 10,16: 38vb,10; მიხაგე:  მიგება  (1)  ქრისტ. VII,18: 18vb,4; მიხართოჳნეს:  მირთუმა  (1)  

კჳპრ.იუსტ. III,6: 103va,6;* +მოხართოჳა:  მორთუმა  (1)  იაკ.პირვ. XII,1: 67rb,13; შეხაჯერონ:  შეჯერება  (1)  

კჳპრ.იუსტ. III,1: 92va,9;* ხავნებდეს:  ვნება  (1)  ქრისტ. IV,13: 30rb,14; +ხამცნო:  მცნება  (1)  ქრისტ. II,7: 71va,5; 
+ხარქოჳთ:  რქუმა  (1) [impv.]  ქრისტ. II,7: 71va,10;* +ხასოჳა:  სუმევა  (2)  იაკ.პირვ. XVI,2: 69vb,2; 7; ხაოჳწყა:  
უწყება  (1)  კჳპრ.იუსტ. I,12: 102vb,11; ხაოჳწყე:  უწყება  (1) [impv.]კჳპრ.იუსტ. III,5: 98rb,6; ხაქოჳნდა:  აქუ-ს  (1)  

მარკ. 10,22: 34ra,12; +ხაქოჳნდეს:  აქუ-ს  (1)  ქრისტ. III,10: A138r,17; ხაქოჳს:  აქუ-ს  (1)  მარკ. 10,23: 37vb,3; 
+ხაცადეთ:  ცადება  (1) [impv.] მარკ. 10,14: 33ra,13; ხახს:  ახ-ს  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,6: 103ra,1. 

Dasselbe, mit Subjekt der 1. Person: 
თავყანის-ხოჳაცემინებთ:  თავყანის-ცემა  (1)  ქრისტ. VIII,20: 15vb,17; მიხოჳანიჭეთ:  მინიჭება  (1)  ქრისტ. VI,16: 

24vb,19; მიხოჳართოჳა:  მირთუმა  (1)  ქრისტ. II,7: 63vb,17;* ხოჳამცნო:  მცნება  (1)  II შჯ. 18,18: 56ar,1; 

ხოჳაოჳრვებდე:  ურვება  (1)  ქრისტ. I,1: 25va,3.* 

 
c) aktiv, objektive Version: 
+ამბოვრს-ხოჳყოფდა:  ამბოვრის-ყოფა  (1)  ლუკ. 7,38: 42ra,19; ამბოვრ-ხოჳყო:  ამბოვრის-ყოფა  (2)  კჳპრ.იუსტ. III,6: 

100va,20; ქრისტ. II,6: 21va,6;* აღხოჳდგინა:  აღდგინება  (1)  მსაჯ. 3,9: 75rb,11; აღხოჳთქოჳ:  აღთქუმა  (1)  

კჳპრ.იუსტ. III,1: 95ra,19;* აღხოჳთქოჳმიდა:  აღთქუმა  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,1: 92va,8;* აღმოხოჳჴდა:  აღმოჴდომა  (3)  

ისო ნ. 19,17: 80ra,8; 24: 80rb,14; 32: 80vb,18;* +გამოხოჳცხადა:  გამოცხადება  (1)  იაკ.პირვ. XV,2: 86vb,13; 

გამოხოჳხოჳმიდა:  გამოხუმა  (1)  კჳპრ.იუსტ. I,12: 99rb,9;* განხოჳტევნა:  განტევება  (2)  იაკ.პირვ. XVI,3: 66rb,22; 

კჳპრ.იუსტ. III,1: 95ra,15;* განხოჳტევნეს:  განტევება  (1)  მსაჯ. 1,25: 78va,12; განხოჳტეო:  განტევება  (1)  იაკ.პირვ. 

XIV,1: 86rb,6;* განხოჳტეოს:  განტევება  (1)  მარკ. 10,11: 33vb,12; განხოჳღო:  განღება  (1)  იაკ.პირვ. XII,2: 83ra,8; 

განხოჳყო:  განყოფა  (1)  ქრისტ. III,9: 19vb,23; დახოჳდგნა:  დადგმა  (1)  ქრისტ. I,1: 25rb,8; დახოჳთმო:  დათმობა  (1)  

კჳპრ.იუსტ. III,1: 95ra,22;* დახოჳსხნა:  დასხმა  (1)  იაკ.პირვ. XVII,2: 12rb,2;* დახოჳტევა:  დატევება  (1)  მარკ. 

10,29: 28avb,12; დახოჳტევნა:  დატევება  (5)  მათ. 26,44: 44va,8; მსაჯ. 2,21: 75va,5; 22: 75va,6; 23: 75va,14; 3,1: 

75va,21; დახოჳტეოს:  დატევება  (1)  მარკ. 10,7: 33va,12; +მიხოჳგო:  მიგება  (23)  მარკ. 10,3: 29vb,10; 5: 27rb,19; 

20: 37rb,6; 24: 37vb,8; 29: 28rb,8; იაკ.პირვ. IX,2: 35rb,2;* XV,2: 86vb,15; კჳპრ.იუსტ. I,12: 101va,16; 22; III,1: 

95va,22; 2: 96rb,17; 3: 97vb,17;* 90va,9; 5: 105va,20; ქრისტ. I,3: 31rb,17; II,6: 21rb,4; 7: 20ra,16;* 21vb,2; 

71ra,11; 63va,20; VIII,21: 11va,11;* 14ra,15;* 14rb,22; მიხოჳდგე:  მიდგომა  (2)  იაკ.პირვ. XI,2: 68va,3;* 11; 

მიხოჳტევა:  მიტევება  (1)  კჳპრ.იუსტ. I,12: 99ra,9; მიხოჳტევნა:  მიტევება  (1)  ქრისტ. III,9: 19vb,19;* 

მიხოჳძღოჳანენ:  მიძღუანება  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,5: 98rb,4; მიხოჳწოდა:  მიწოდება  (1)  კჳპრ.იუსტ. I,12: 101vb,13; 

მოხოჳვლინა:  მოვლინება  (1)  I ესდრ. 1,48 (50): 87Bvb,19; მოხოჳვლინნა:  მოვლინება  (1)  ქრისტ. II,7: 71va,8;* 

მოხოჳძღოჳანა:  მოძღუანება  (1)  ქრისტ. II,7: 71va,4;* +მოხოჳწოდა:  მოწოდება  (5)  იაკ.პირვ. XIII,2: 83vb,15; ქრისტ. 

II,6: 135r,18; III,9: 19ra,12; 22vb,3; VIII,20: 10va,4;* +მოხოჳწოდეთ:  მოწოდება  (1) [impv.] იაკ.პირვ. X,1: 35vb,4; 
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+მოხოჳჴდეს:  მოჴდომა  (2)  მარკ. 10,2: 29vb,2; ლუკ. 8,24: 39ra,3;* შეხოჳდგ:  შედგომა  (1) [impv.]ქრისტ. VIII,20: 

10vb,10; +შეხოჳდგა:  შედგომა  (2)  იაკ.პირვ. XVII,2: 12rb,6; ქრისტ. VI,16: 17ra,7; შეხოჳდგეს:  შედგომა  (1)  ქრისტ. 

VI,16: 17ra,1; შეხოჳვრდა:  შევრდომა  (1)  ლუკ. 8,28: 32ra,11; შეხოჳყოჳარდა:  შეყუარება  (1) მარკ. 10,21: 34vb,12; 

შეხოჳცჳვეს:  შეცჳვნება  (2)  ქრისტ. I,4: A135v,14; III,9: 19ra,17;* შეხოჳძლო:  შეძლება  (1) კჳპრ.იუსტ. III,1: 

92vb,5; +შეხოჳძნდა:  შეძნება  (1) კჳპრ.იუსტ. III,1: 99va,12; +წარხოჳპყრა:  წარპყრობა  (1)  იაკ.პირვ. XVII,2: 

12rb,4;* წილ-ხოჳგდეთ:  წილ-გდება  (1) [impv.] იაკ.პირვ. X,1: 36rb,23; წინახოჳძღოდა:  წინაძღოლა  (1)  მარკ. 10,32: 

28vb,6; +ხოჳბრძანა:  ბრძანება  (17)  ლუკ. 8,29: 39vb,1;* კჳპრ.იუსტ. III,3: 90ra,4; 11;* 90rb,3;* 90vb,4; 4: 93vb,3; 

5: 98ra,12; 6: 103rb,6; 100vb,14;* ქრისტ. III,9: 22vb,5; 10: A137v,17; A139r,6; IV,12: 30vb,22; 13: 26vb,9; 

V,15: 9rb,9; VII,17: 18ra,2; VIII,21: 11rb,7;* ხოჳბრძანე:  ბრძანება  (1)  II შჯ. 18,20: 56ar,9;* ხოჳბრძანებს:  

ბრძანება  (1)  ლუკ. 8,25: 39rb,7; ხოჳბრძანოს:  ბრძანება  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,2: 96vb,14;* ხოჳგალობდეს:  გალობა  (1)  

ქრისტ. VI,16: 17ra,10; +ხოჳთხრა:  თხრობა  (3)  კჳპრ.იუსტ. I,12: 102rb,10; III,1: 104ra,15; ქრისტ. III,12: 30va,23; 
+ხოჳთხრობდეს:  თხრობა  (1)  ქრისტ. VIII,20: 10rb,7;* +ხოჳკჳრდა:  კჳრვება  (1) იაკ.პირვ. XVI,2: 69vb,11; 

ხოჳკჳრდებოდა:  კჳრვება  (1) კჳპრ.იუსტ. III,5: 105ra,19;* ხოჳნდა:  ნდომა  (1) კჳპრ.იუსტ. III,1: 92va,3; ხოჳტევებდა:  
ტევება  (1)  მსაჯ. 1,34: 78rb,19; ხოჳფლონ:  უფლება  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,6: 103ra,6; ხოჳქმნე:  ქმნა  (1) [impv.] II შჯ. 

22,8: 73v,1;* ხოჳქმნნა:  ქმნა  (2)  ქრისტ. I,1: 31va,21; 25rb,5; ხოჳღო:  ღება  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,1: 95ra,13;* +ხოჳყო:  

ყოფა  (3)  იაკ.პირვ. IX,2: 36vb,16; ქრისტ. III,10: A139v,3; IV,12: 26rb,6; ხოჳჩოჳენა:  ჩუენება  (1)  მსაჯ. 1,25: 

78va,5; ხოჳწოდა:  წოდება  (1)  კჳპრ.იუსტ. I,12: 99rb,1;* +ხოჳწოდეს:  წოდება  (2)  ლუკ. 2,21: 8va,14;* მსაჯ. 1,26: 

78va,17. 

Perfektformen: 
აღხოჳსროჳლებიეს:  აღსრულება  (1)  ქრისტ. II,5: A135r,17; მიხოჳხებიეს:  მიღება  (1)  ქრისტ. I,3: 25vb,8; ხოჳქმნიეს:  

ქმნა  (1)  იაკ.პირვ. XV,2: 86vb,6. 

Dasselbe, mit Subjekt der 1. Person: 
დახოჳტევე:  დატევება  (1)  ქრისტ. VIII,21: 14va,20; დახოჳტევეთ:  დატევება  (1)  მარკ. 10,28: 28rb,4; ხოჳთხარი:  

თხრობა  (2)  კჳპრ.იუსტ. III,2: 91rb,9;* 96vb,13;* ხოჳყოთ:  ყოფა  (2)  კჳპრ.იუსტ. III,5: 105va,17. 

 
d) passiv, superessive Version (-a-): 
ზედა-ხადგების:  ზედადგომა  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,2: 96va,13.~ 

 
e) passiv, “relative” Version (-e-): 
აღხემართა:  აღმართება  (1)  ქრისტ. V,15: 16rb,15; აღხესროჳლა:  აღსრულება  (3)  ლუკ. 4,21: 40rb,15; იაკ.პირვ. 

XIII,1: 83vb,5; კჳპრ.იუსტ. III,6: 103rb,12; აღხესროჳლების:  აღსრულება  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,6: 100va,19; 

აღხესროჳლნეს:  აღსრულება  (1)  I ესდრ. 1,53 (56): 87Bra,17; აღხესროჳლოს:  აღსრულება  (1)  I ესდრ. 2,1: 82vb,4;* 
+გამოხეცხადა:  გამოცხადება  (1)  იაკ.პირვ. XIV,2: 86rb,10;* +განხეღო:  განღება  (1)  იაკ.პირვ. IX,2: 36vb,19; 

განხეშოვრა:  განშოვრება  (1)  ლუკ. 4,13: 46ra,5; გოჳლს-ხეტყოდა:  გულის-სიტყუა  (1) კჳპრ.იუსტ. I,12: 99ra,1; 
+დახემარხნეს:  დამარხვა  (2)  ლუკ. 2,19: 8rb,13;* 51: 45ra,1; დახემორჩილებოდეს:  დამორჩილება  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,1: 

99va,8;* დახემორჩილნეს:  დამორჩილება  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,5: 98va,6;* დახემტკიცოს:  დამტკიცება  (2)  II შჯ. 19,15: 

60r,3; 10; დახესროჳლების:  დასრულება  (1)  მარკ. 9,48: 27vb,12;* დახეშჱნა:  დაშჱნება  (1)  მსაჯ. 1,33: 78rb,8; 

დახეშჱნნეთ:  დაშჱნება  (1) [impv.] II შჯ. 19,1: 56av,10; დახეცა:  დაცემა  (1)  ქრისტ. III,10: A139r,11; თანა-
შეხეძალნეს:  თანაშეძლება+  (1)  I ესდრ. 9,14: 57ra,6; +მიხეახლა:  მიახლება  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,4: 93vb,5; მიხერეს:  

მირევა+  (1)  ქრისტ. V,15: 16vb,14; მიხერჩდა:  მირჩოლა  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,5: 98rb,7;* მიხეცა:  მიცემა  (1)  

კჳპრ.იუსტ. I,12: 102va,11;* +მიხეცემის:  მიცემა  (1)  მათ. 26,45: 44vb,4; მო-ვინმე-ხეგებოდა:  მოგებება  (1)  ლუკ. 

8,27: 32vb,17; მოხელოდა:  მოლოდება  (1)  ქრისტ. II,5: A140v,14; მოხეცა:  მოცემა  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,6: 103vb,4; 

მოხეჴსენა:  მოჴსენება  (1)  იაკ.პირვ. X,1: 36rb,12;* შეხემოსა:  შემოსა  (1)  ლუკ. 8,27: 39va,4; შეხერთოს:  შერთვა  
(1)  მარკ. 10,12: 33vb,20; შეხესმა:  შესმენა  (1)  ქრისტ. V,15: 9vb,10; შეხეყვენით:  შეყოფა  (1) [impv.] II შჯ. 13,5 

(4): 74r,11; შეხეყოს:  შეყოფა  (1)  მარკ. 10,7: 33va,15; +შეხეშინა:  შეშინება  (5) ლუკ. 8,25: 39rb,2; იაკ.პირვ. IX,3: 

35va,4;* XII,3: 83rb,14; XIV,1: 86ra,16; კჳპრ.იუსტ. III,3: 93ra,10; შეხეშინის:  შეშინება  (1) ქრისტ. II,7: 

70va,10;* შეხეწია:  შეწევნა  (1)  ქრისტ. II,6: 21ra,8; +შეხეწიე:  შეწევნა  (1)  [impv.] ქრისტ. IV,12: 30vb,20;* 
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შეხეხების:  შეხება  (1)  ლუკ. 7,39: 42rb,18;* +შეხეხო:  შეხება  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,4: 93va,12; წარხემატებოდა:  
წარმატება  (1)  ლუკ. 2,52: 45ra,6; +ხეგონა:  გონება  (1)  ქრისტ. II,7: 63vb,22; +ხეგოჳლებოდა:  გულება  (2)  

კჳპრ.იუსტ. III,6: 103ra,2; ქრისტ. I,1: 25ra,5; ხედგა:  დგომა  (1)  ქრისტ. VI,16: 16rb,20; ხესავს:  ესავ-ს  (1)  ქრისტ. 

I,1: 25va,6;* ხესვენ:  ესავ-ს  (1)  მარკ. 10,24: 34rb,12; ხევედრა:  ვედრება  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,6: 103ra,10; 

ხევედრებიედ:  ვედრება  (1)  ქრისტ. I,1: 31vb,22; +ხევედრებოდა:  ვედრება  (3)  მარკ. 10,17: 37ra,3; ლუკ. 7,36: 43rb,8; 

კჳპრ.იუსტ. I,12: 101rb,13; ხენება:  ნება  (1) ქრისტ. II,6: 21va,5;* ხეოჳფლა:  უფლება  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,4: 94rb,15; 

ხერიდოს:  რიდება  (1)  II შჯ. 19,21: 60v,14; +ხერქოჳა:  რქუმა  (9)  კჳპრ.იუსტ. III,1: 95vb,21;* 5: 105va,15; 6: 

100va,15; 103va,9;* ქრისტ. I,1: 25ra,1; 8; III,11: A137r,20; 26ra,1; VIII,20: 10rb,1; ხერჩიან:  რჩოლა  (1)  ლუკ. 

8,25: 39rb,9; +ხეტყოდა:  სიტყუა  (3)  მარკ. 10,17: 37ra,4; ქრისტ. III,9: 19ra,14; 11: A136v,1; +ხეტყოდეს:  სიტყუა  
(1)  ლუკ. 8,24: 39ra,5;* +ხესმა:  სმენა  (12) ლუკ. 7,37: 43va,2; იაკ.პირვ. XI,2: 68va,7; XII,2: 83ra,5; 16; კჳპრ.იუსტ. 

III,1: 104rb,15; 4: 93ra,12; 93va,6; 6: 100vb,22; ქრისტ. III,11: A138v,15; VII,17: 18va,3; 19: 23rb,22; VIII,20: 

10rb,10; +ხესმეს:  სმენა  (2) II შჯ. 19,20: 60v,10; ქრისტ. III,12: 30va,19; ხესოჳა:  სუმა  (1)  ქრისტ. I,1: 31va,17; 
+ხესხნეს:  სხმა  (2)  I ესდრ. 9,18: 57rb,16;* კჳპრ.იუსტ. III,6: 100vb,19; ხეტრფიალა:  ტრფიალება  (1)  კჳპრ.იუსტ. 

III,1: 95vb,22; ხექმნა:  ქმნა  (1)  კჳპრ.იუსტ. I,12: 101ra,22;* ხექმნენ:  ქმნა  (1)  ქრისტ. VIII,20: 10vb,6; +ხექმნნეს:  

ქმნა  (1)  კჳპრ.იუსტ. I,12: 99ra,7; +ხეშინოდა:  შინება  (1) მარკ. 10,32: 28arb,11; ხეშინოდის:  შინება  (2) II შჯ. 19,20: 

60v,11; ქრისტ. II,7: 21vb,11; ხეშევ:  შობა  (1)  ქრისტ. II,7: 70ra,12;* ხეწოდა:  წოდება  (1)  ლუკ. 2,21: 8va,17;* 
+ხეწოდოს:  წოდება  (1)  იაკ.პირვ. XI,3: 68vb,2; +ჴელ-ხეწიფების:  ჴელ-წიფება  (2) მარკ. 10,26: 28ra,10; ქრისტ. 

VIII,20: 15ra,18;* ჯოჳარს-ხეცოჳა:  ჯუარს-ცუმა  (1)  ქრისტ. II,6: 21ra,7. 

Dasselbe, mit Subjekt der 1. Person: 
ხოჳევედრებოდე:  ვედრება  (1)  ქრისტ. VI,16: 24va,15; ხოჳესავ:  ესავ-ს  (3)  ქრისტ. VII,17: 18rb,3; 23vb,15;* 

VIII,21: 14vb,22; ხოჳესევდ:  ესავ-ს  (1)  ქრისტ. II,7: 64vb,13;* ხოჳემონე:  მონება  (1)  კჳპრ.იუსტ. I,12: 101va,17. 

 
f) passiv, objektive Version: 
განხოჳკჳრდებოდა:  განკჳრვება  (1)  მარკ. 10,26: 28ra,5; +დახოჳკჳრდა:  დაკჳრვება  (1) ლუკ. 8,25: 39rb,3; 

დახოჳკჳრდებოდა:  დაკჳრვება  (2) მარკ. 10,24: 37vb,4; 32: 28vb,8. 

 
 
3. Formen mit x-Präfix als Zeichen eines direkten Objekts der 3. Person 
Bekanntlich ist die Markierung eines direkten Objekts der 3. Person durch das x-Präfix auf 
Formen des Präsenssystems (I. Serie) von “Verben des Typs მყოფს”28 beschränkt, bei denen  
auch in der Nach-Xanmeṭi-Zeit, je nach lautlicher Struktur, noch die entsprechenden Präfixe 
auftreten können (ჰ-ყოფს, შე-ს-წირავს vs. Aor. ყო, შე-წირა); 29  die Markierung geht 
offenkundig mit der Verwendung des Dativs als Kasus des direkten Objekts bei Formen der I. 
Serie einher. Nicht immer ist die Entscheidung, ob es sich um ein direktes oder indirektes 
Objekt handelt, eindeutig möglich; Voraussetzung für ersteres ist, dass das entsprechende 
Satzelement neben einer Form der II. Serie (Aorist/Optativ) im Nominativ erscheint, wofür 
aber nicht immer Belege vorliegen. In seinen Indizes listet Zurab Sarǯvelaʒe 59 einschlägige 
Verbalformen auf,30  von denen 13 auch im Codex Vindobonensis auftreten, davon 6 im 
Protevangelium Jacobi. Insgesamt enthalten die Wiener Palimpseste die folgenden 45 Formen 
(59 Belege), deren x-Präfix auf ein direktes Objekt bezogen sein dürfte (sämtliche Formen 
sind naturgemäß als aktiv zu bestimmen; Formen mit Subjekt der 2. Person sind bereits oben 
unter 1. erfasst): 
 
 
                                                 
28 S. GIPPERT - SARǮVELAƷE (1998: 86). 
29 Vgl. die Zusammenstellung bei ŠANIƷE (1981: 181-195). 
30 SARǮVELAƷE (1971: 114-115). 
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a) ohne Versionsvokal: 
განხზრახვიდა:  განზრახვა  (1)  ქრისტ. VIII,20: 15vb,12; გამოხცდიდეს:  გამოცდა  (1)  მარკ. 10,2: 29vb,8; დახწერდა:  
დაწერა  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,5: 98vb,8; +მიმოდახხედვიდა:  მიმოდახედვა  (1)  იაკ.პირვ. XI,1: 68rb,7;* ხგოჳემდეს:  

გუემა  (1)  ქრისტ. IV,13: 26vb,12; ხყოფდა:  ყოფა  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,1: 104vb,15; ხყოჳარობს:  ყუარობა  (1)  ქრისტ. 

I,1: 25va,5;* ხცვედ:  ცვა  (1)  ლუკ. 8,29: 32rb,12;* ხცვიდა:  ცვა  (1)  იაკ.პირვ. XIV,2: 86va,5; +ხხედავნ:  ხედვა  (1)  

ქრისტ. I,2: 31ra,18; ხხედვიდა:  ხედვა  (2)  ქრისტ. II,5: A134v,1; IV,12: 26rb,12;* +ხხედვიდეს:  ხედვა  (1)  ლუკ. 

4,20: 46vb,11. 
Dasselbe mit Subjekt der 1. Person: 
ხოჳხედავ:  ხედვა  (2)  იაკ.პირვ. XVII,2: 13vb,21;* 12va,3.* 

 
b) subjektive Version (-i-): 
განხიზრახავნ:  განზრახვა  (1)  ქრისტ. I,2: 31ra,20;* +განხიზრახვიდა:  განზრახვა  (1)  იაკ.პირვ. XI,2: 68va,8;* 

განხისოჳენებდა:  განსუენება  (1)  ქრისტ. II,5: A140v,23; მიხითრევდეს:  მითრევა  (1)  ქრისტ. IV,12: 30vb,16;* 

მიმოდახიხედვიდა:  მიმოდახედვა  (1)  ქრისტ. III,9: 22va,9;* მოხიყვანნეს:  მოყვანება  (1) I ესდრ. 9,17: 57rb,7;* 

სოჳლთ-ხითქოჳამნ:  სულთ-თქუმა  (1) ქრისტ. I,2: 31ra,22;* შეხიტყბობდა:  შეტყბობა  (1)  მარკ. 10,16: 38vb,9; 

შეხიტყოჳვის:  შეტყუვილ-ი  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,2: 96va,21; ხითხოვდეს:  თხოვა  (1)  ქრისტ. I,1: 31vb,20;* 
+ხილოცვიდა:  ლოცვა  (9)  მათ. 26,39: 44ra,6; 42: 41vb,12; 44: 44va,10; იაკ.პირვ. IX,1: 35ra,2; ქრისტ. II,8: 

64ra,13;* V,15: 9ra,2; 9va,1; VII,18: 23ra,12;* 19: 23rb,23; ხიტყებს:  ტყება  (1)  იაკ.პირვ. XVII,2: 12va,5; 
+ხიტყოდა:  სიტყუა  (22)  მათ. 26,39: 44ra,6; 44: 41ra,13; ლუკ. 7,39: 43vb,10;* 8,28: 32ra,14; II შჯ. 13,6 (5): 

74r,15;* 18,21: 56ar,15;* 22: 56av,2; 3; იაკ.პირვ. XIII,1: 83va,11; 3: 86ra,6; XV,2: 69rb,1; კჳპრ.იუსტ. III,2: 

96ra,19; 4: 94va,21; ქრისტ. II,5: A141r,3; 6: 20vb,22;* 21va,2; 7: 70ra,4; 8: 64ra,14; 19va,21; III,12: 26rb,1;* 

V,15: 9vb,4; VII,18: 23rb,12; ხიტყოდა-ღა:  სიტყუა  (1)  მათ. 26,47: 44vb,10; +ხიტყოდეს:  სიტყუა  (3)  მარკ. 10,26: 

28ra,8; ლუკ. 8,25: 39rb,4; ქრისტ. IV,12: 30vb,19; ხიტყოდის:  სიტყუა  (4)  II შჯ. 18,19: 56ar,3; 20: 56ar,8; 10; 22: 

56ar,16; +ხიტყჳს:  სიტყუა  (3)  ლუკ. 3,4: 41ara,19; I ესდრ. 2,2 (3): 82vb,18; ქრისტ. II,7: 71va,2;* ხიხარებს:  

ხარება  (1)  იაკ.პირვ. XVII,2: 12va,6; ხიხარკებდა:  ხარკება  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,2: 91vb,10; ხიხედავნ:  ხედვა  (1)  

ქრისტ. I,2: 31ra,16. 

Dasselbe mit Subjekt der 1. Person: 
თავს-ხჳდებდი:  თავს-დება  (1)  ქრისტ. VIII,21: 11va,4; ხჳლოცვიდე:  ლოცვა  (1)  იაკ.პირვ. XIII,1: 83va,16. 

 
c) neutrale Version (-a-): 
განხანათლებდა:  განათლება  (1)  კჳპრ.იუსტ. I,12: 99rb,5;* განხაშოვრებნ:  განშოვრება  (1)  მარკ. 10,9: 38rb,4; 

მიხავლინებდა:  მივლინება  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,1: 92va,6;* მოხაქცევდა:  მოქცევა  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,1: 104vb,22;* 

მოხაქცევნ:  მოქცევა  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,2: 96va,23; შეხაშფოთებს:  შეშფოთება  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,1: 99vb,2; 

ხაბირებს:  ბირება  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,1: 99vb,5; ხაგრძნობდა:  გრძნობა  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,4: 93va,5;* +ხადიდებდა:  
დიდება  (3)  იაკ.პირვ. XIV,2: 86va,1;* XVI,3: 12ra,4; ქრისტ. III,9: 22va,4;* +ხადიდებდეს:  დიდება  (1)  კჳპრ.იუსტ. 

III,4: 94rb,23;  +ხაიძოჳლებს:  ძულება  (1)  იაკ.პირვ. XVII,2: 13vb,15;* ხაკოჳრთხევდა:  კურთხევა  (2)  მარკ. 10,16: 

33rb,13; კჳპრ.იუსტ. III,2: 91vb,1; +ხასწავებდა:  სწავება  (2)  მარკ. 10,1: 27ra,18; ლუკ. 4,15: 40va,19; ხაქცევდა:  
ქცევა  (1)  ქრისტ. VIII,21: 11vb,10; +ხაყენებდეს:  ყენება  (1)  მარკ. 10,13: 38va,7; ხაშჱნებდინ:  შჱნება  (1)  I ესდრ. 

2,3 (5): 82ra,19. 

 
 
4. Das x-Präfix in nicht-relativen Passivformen 
Die vierte Funktion des x-Präfixes im verbalen Formenbau der Xanmeṭi-Zeit betrifft nach 
allgemeiner Ansicht die Bildung von Passivformen mit präradikalem -i-, bei denen das x-
Präfix in sämtlichen Personen auftritt und somit keiner spezifischen Funktion zugeordnet 
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werden kann.31 Für diesen Typ verzeichnet Zurab Sarǯvelaʒes Index 53 Formen,32 von denen 
19 auch im Codex Vindobonensis bezeugt sind (10 innerhalb des Protevangelium Jacobi). 
Insgesamt enthält das Wiener Palimpsest 65 einschlägige Formen (179 Belege). Dabei tritt 
mit dem im Martyrium der hl. Christina begegnenden ხისხორდეს (ქრისტ. III,10: A137v,22) 
ein bisher unbekanntes Verb auf; als Bedeutung ist “sie wechselten sich ab” anzunehmen, wie 
aus der Äquivalenz mit dem in der späteren altgeorgischen Redaktion der Legende an 
derselben Stelle stehenden იცვალებოდეს sowie den in den lateinischen Versionen 
erscheinenden Entsprechungen mutati sunt, mutatis und mutavit hervorgeht. 33  Die betr. 
Verbalwurzel (სხორ) dürfte mit dem in den Nach-Xanmeṭi-Fragmenten des Wiener Codex 
belegten Adverb მსხორით zu verbinden sein, für das an der gegebenen Textstelle (I ნეშტ. 
26,16-18: 6ra 5; 12) eine Bedeutung “abwechselnd, in Reihenfolge” wahrscheinlich zu 
machen ist.34 
Darüber hinaus finden sich im Wiener Codex auch zwei Passivformen ohne präradikales -i-, 
die das Xanmeṭi-Präfix aufweisen, nämlich დახშრტების (დაშრტომა: მარკ. 9,48: 27vb,14) “wird 
ausgelöscht, verlöscht (intr.)” und დახცხრების “wird zum Stillstand gebracht, kommt zum 
Stillstand” (დაცხრომა: კჳპრ.იუსტ. III,1: 99vb,11). In Übereinstimmung mit letzterer Form 
sowie mit den Entsprechungen დასცხრეს, დასცხრა und დაჰსცხრა in den späteren Redaktionen 
des Lukas-Evangelium dürfte hierzu noch die unvollständig erhaltene Form დახცხრეს “sie 
kamen zum Stillstand” (ლუკ. 8,24: 32va,15) zu gesellen sein. Da eine Präfigierung mit x- für 
“vokallose” Passiva ansonsten unbekannt zu sein scheint, dürfte hier wieder eher ein 
verdunkelter “lokaler” Bezug anzunehmen sein, auf den das x- im Sinne eines indirekten 
Objekts verweist. 
Für das i-Passiv sind die folgenden Formen zu benennen: 
აღხივსებოდა:  აღვსება  (2)  ლუკ. 8,23: 39ra,1;* იაკ.პირვ. XII,3: 83rb,13;* +აღხივსო:  აღვსება  (5)  კჳპრ.იუსტ. III,1: 

104rb,16; 2: 91va,10;* 3: 97ra,17;* 4: 93rb,5;* ქრისტ. IV,13: 26vb,7; აღმოხივსოს:  აღმოვსება  (1)  ლუკ. 3,5: 

45vb,9; აღხიტყოჳა:  აღტყუება  (1)  იაკ.პირვ. X,1: 67va,17; გამოხიხადოდეს:  გამოხადა  (1)  ქრისტ. II,7: 21vb,10; 

განხიდევნა:  განდევნა  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,4: 93rb,12;* განხიპო:  განპება  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,4: 94rb,19; 

გარდამოხიყარა:  გარდამოყრა  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,4: 94rb,21; +დახიმარილოს:  დამარილება  (2)  მარკ. 9,49: 27vb,17; 50: 

29va,2; +დახიწერა:  დაწერა  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,5: 98va,3; მიხიქცა:  მიქცევა  (3)  ლუკ. 4,14: 46ra,9; ქრისტ. III,9: 

22va,1; VII,18: 23rb,13; +მიხიქცეს:  მიქცევა  (2)  ლუკ. 2,20: 8rb,18; ისო ნ. 19,27: 80va,4; მიხიწია:  მიწევნა  (1)  

კჳპრ.იუსტ. III,5: 98va,5; მიხიწინნენ:  მიწევნა  (1)  ისო ნ. 19,22: 80ra,23; +მიხიწინნეს:  მიწევნა  (2)  იაკ.პირვ. 

XVII,2: 12rb,7;* 3: 12va,8; მიხიწიოს:  მიწევნა  (1)  ისო ნ. 19,27: 80va,7; +მოხიქცა:  მოქცევა  (2)  იაკ.პირვ. XVII,2: 

12rb,10; ქრისტ. II,8: 64rb,19; +მოხიწია:  მოწევნა  (4)  მათ. 26,46: 44vb,8; იაკ.პირვ. XIV,1: 86rb,7;* ქრისტ. III,11: 

A136v,11; VIII,20: 15ra,12; +მოხიწიოს:  მოწევნა  (2)  იაკ.პირვ. IX,2: 35va,2;* ქრისტ. VII,17: 18rb,7;* მო-ხოლო-

ხიწია:  მოწევნა  (1)  ქრისტ. II,5: A141r,4;~ ხიგინებოდა:  გინება  (1)  ქრისტ. III,10: A139r,4; ხიდევნებინ:  დევნა  (1)  

ლუკ. 8,29: 32rb,15;* ხიდიდების:  დიდება  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,2: 91va,7;* ხიდიდებოდა:  დიდება  (1)  ლუკ. 4,15: 

46rb,2; ხიდიდოს:  დიდება  (2)  ქრისტ. II,7: 21vb,9; 8: 70vb,4; ხიკლას:  კლვა  (1)  II შჯ. 22,8: 73v,4;* +ხიკოჳრთხა:  
კურთხევა  (1)  იაკ.პირვ. XV,4: 69va,5;*  
+ხიპოვა:  პოვნა  (1)  იაკ.პირვ. XVI,2: 66rb,13; ხიპოვნეს:  პოვნა  (1)  ქრისტ. III,10: A138r,16; ხიპოვნნეს:  პოვნა  (1)  

I ესდრ. 9,18: 57rb,14;* ხისხა-ღა:  სხმა  (1)  I ესდრ. 9,16: 57ra,18;* ხისხორდეს:  სხორება+  (1) ქრისტ. III,10: 

A137v,22; ხიტანჯონ:  ტანჯვა  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,5: 98vb,5; ხიოჳრვოდა:  ურვა  (1)  ქრისტ. III,10: A139r,1; 

ხიოჳრვოდეს:  ურვა  (1)  ლუკ. 8,23: 39ra,2;* +ხიქმნა:  ქმნა  (7)  I ესდრ. 9,17: 57rb,4;* იაკ.პირვ. XII,2: 67rb,23; 

კჳპრ.იუსტ. I,12: 101vb,22; III,3: 97rb,17; 4: 93rb,10;* 94vb,14;* 6: 103vb,6; ხიქმნე:  ქმნა  (1)  II შჯ. 18,20: 

                                                 
31 S. GIPPERT - SARǮVELAƷE (1998: 86). 
32 SARǮVELAƷE (1971: 118-119). Anstelle von dupliziertem მოხიქცეს ist dort einmal მიხიქცეს zu lesen.  
33 S. GIPPERT - SARǮVELAƷE - KAǮAIA (2007: 6-58). 
34 S. GIPPERT - SARǮVELAƷE - KAǮAIA (2007: 8-24 und 8-42 Fn. 42). 
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56ar,7; ხიქმნნეს:  ქმნა  (1)  I ესდრ. 1,47 (49): 87Bvb,12; ხიქმს:  ქმნა  (1)  ქრისტ. VII,17: 23vb,21;* ხიყაჳნ:  ყოფა  
(2)  მათ. 26,42: 44va,1;* I ესდრ. 2,3 (5): 82ra,12; +ხიყვნეს:  ყოფა  (2)  მარკ. 10,32: 28vb,3; მსაჯ. 1,33: 78rb,14; 
+ხიყო:  ყოფა  (47)  მარკ. 10,1: 27ra,18; 10: 38rb,7; ლუკ. 3,2: 41avb,19; 4,16: 46rb,7; 9; 17: 46va,3; 7,37: 42vb,17; 

43va,1; 39: 42rb,13; 8,24: 32va,15;* ისო ნ. 19,29: 80vb,4; მსაჯ. 1,28: 78vb,18; 30: 78ra,7; 9; 31: 78ra,14;* 33: 

78rb,10; 3,3: 75vb,15;* 4: 75vb,19; 10: 75rb,20; იაკ.პირვ. X,1: 36ra,20;* 36rb,16; XI,1: 68rb,1; 11;* XII,1: 

67rb,18; კჳპრ.იუსტ. I,12: 102vb,7; 101rb,17; III,6: 100va,14; 16; 103rb,2; 9; ქრისტ. I,1: 100rb,22; 25ra,3; 6; 10; 

31va,13; 15; 19; 31vb,17; II,5: A140v,16; 7: 20ra,15;* 8: 22ra,1; IV,12: 26rb,5;* V,15: 9rb,6; 9vb,8; VI,16: 

16rb,23; VIII,20: 10va,2; 15rb,18; +ხიყოს:  ყოფა  (7)  მარკ. 9,50: 29va,1; ლუკ. 3,5: 41arb,14; II შჯ. 11,29: 79v,16; 

ისო ნ. 19,22: 80rb,4;* I ესდრ. 2,3 (5): 82ra,11; იაკ.პირვ. XVII,1: 12ra,10; ქრისტ. II,7: 71vb,9; ხიყოჳნენ:  ყოფა  (3)  

მარკ. 10,8: 33va,17; 31: 28ara,16; კჳპრ.იუსტ. I,12: 102vb,10; +ხიყოჳნეს:  ყოფა  (6)  მათ. 26,43: 44va,5; ლუკ. 8,27: 

39va,1; ისო ნ. 19,18: 80ra,12;* 33: 80vb,19;* კჳპრ.იუსტ. III,1: 104rb,22; 4: 94va,15; ხიყოფოდა:  ყოფა  (1)  ლუკ. 

8,27: 39va,7; +ხიშოჳეს:  შობა  (1)  იაკ.პირვ. XI,3: 68vb,1; ხიცემდა:  ცემა  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,5: 98va,11;* 

ხიწოდების:  წოდება  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,6: 100ra,16; ხიხიქმნებიან  [sic!]: ქმნა  (1) კჳპრ.იუსტ. III,6: 100ra,22; 

ხიხოჳეტებოდა:  ხუეტა  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,2: 91vb,8. 

Mit Subjekt der 1. Person: 
+აღხოჳიწერო:  აღწერა  (1)  იაკ.პირვ. XVII,1: 13va,13; მიხჳლტოდე:  მილტოლვა  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,2: 91rb,6;* 

ღირს-ხჳქმენ:  ღირს-ქმნა+   (2) კჳპრ.იუსტ. III,2: 96vb,18; ქრისტ. IV,13: 30rb,23; ხოჳივლტოდით:  ვლტოლვა  (1)  

ქრისტ. I,4: A141v,10;* +ხჳპოვო:  პოვნა  (1)  იაკ.პირვ. XIV,1: 86rb,1;* ხჳწრაფი:  სწრაფა  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,2: 

96rb,23; +ხჳქმნე:  ქმნა  (2)  იაკ.პირვ. IX,2: 35rb,9; კჳპრ.იუსტ. I,12: 102rb,7; ხჳყავ:  ყოფა  (2)  კჳპრ.იუსტ. III,1: 

92rb,6; 10; ხჳყაჳ:  ყოფა  (1)  ქრისტ. V,15: 9rb,2 (2). 

 
5. Außerhalb der verbalen Formenbildung begegnet das Xanmeṭi-Präfix bekanntlich in den 
Komparationalformen des Typs ხოჳფრო(ჲს-), deren anlautendes ხოჳ- aller Wahrscheinlichkeit 
nach dieselbe Verbindung des indirekten Objektszeichens der 3. Person mit dem Vokal der 
objektiven Version darstellt wie in Verbalformen des Typs ხოჳბრძანა (s.o. unter 2.b). 35 Auch 
solche Formen sind im Wiener Codex reichhaltig vertreten (13 Formen mit 16 Belegen), 
wobei die Bildungen ხოჳნათლჱს- “hellst”, ხოჳპირადეს “erst” und ხოჳტკბილეს- “süßest” 
erstmalig bezeugt sind: 
ხოჳადვილეს:  უადვილეს-  (1)  მარკ. 10,25: 34rb,15; ხოჳდიდესითა:  უდიდეს-  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,3: 90ra,9; 

ხოჳკეთესად:  უკეთეს-  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,5: 98vb,4; ხოჳმეტესად:  უმეტეს-  (1)  მარკ. 10,26: 28ra,5; ხოჳმეტესი:  

უმეტეს-  (1)  კჳპრ.იუსტ. I,12: 102vb,6; ხოჳმრწემჱსისამან:  უმრწემჱს-  (1)  მსაჯ. 3,9: 75rb,17; ხოჳმჯობეს:  

უმჯობეს-  (3)  მარკ. 9,45: 29ra,10; 47: 29rb,3; კჳპრ.იუსტ. III,1: 95va,17; ხოჳნათლჱსითა:  უნათლჱს-  (1)  ქრისტ. 

VII,18: 23ra,20;* ხოჳპირადეს:  უპირადეს  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,6: 103rb,6;* ხოჳტკბილეს:  უტკბილეს-  (1)  ქრისტ. II,8: 

22ra,1; ხოჳფროს:  უფროს  (2)  I ესდრ. 1,47 (49): 87Bvb,13; ქრისტ. II,8: 22ra,2; ხოჳფროსნი:  უფროს-  (1)  ქრისტ. 

VIII,21: 14vb,19; ხოჳფროს-ღა:  უფროს-  (1)  კჳპრ.იუსტ. III,3: 90ra,5. 

 
6. Bereits 1922 hat Aḳaḳi Šaniʒe darauf aufmerksam gemacht, dass sich in dem Ortsnamen 
ხერთვისი der Reflex einer Xanmeṭi-Verbalform erhalten habe, da er auf ein selbst nicht 
bezeugtes relatives Passiv ხერთვის (> ერთვის) “er (ein Fluss) vereinigt sich mit ihm (einem 
anderen Fluss)” zurückgehe; hieraus sei auch das im Altgeorgischen in den Bedeutungen 
“Insel” (კუნძული, ჭალაკი) oder “Halbinsel” (ნახევარ-კუნძული) belegbare gleichlautende 
Appellativ ხერთვისი entstanden.36 Die Richtigkeit dieser Analyse vorausgesetzt handelt es 
sich also um ein Derivationsverfahren, bei dem eine finite Verbalform inkl. ihrer 
Personenreferenz durch einfache Anhängung nominaler Kasusendungen zum Nomen gemacht 

                                                 
35 S. ŠANIƷE (1981: 402-409); GIPPERT - SARǮVELAƷE (1998: 87) und ausführlich GIPPERT (2000: 37-45). 
36 ŠANIƷE (1922-23: 262-275). 
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wurde; ein derartiger Typ ist, wie Karl Deeters herausgestellt hat, für die kartvelischen 
Sprachen durchaus nicht ungewöhnlich.37 Im Wiener Palimpsest dürfte nun tatsächlich ein 
weiteres Beispiel dieses Bildungstyps enthalten sein, der auf einer Xanmeṭi-Form aufbaut. Es 
handelt sich um das im Deuteronomium-Fragment auftretende Wort der Bedeutung “Quaste” 
(II შჯ. 22,12: 73v,15), dem in den späteren Redaktionen des Pentateuch იქცევისი entspricht.38 
Unter der Voraussetzung, dass dieses Nomen das Präsens eines i-Passivs ხიქცევის “es dreht 
sich” reflektiert, würde *ხიქცევისი eine normgerechte Bildung der Xanmeṭi-Zeit darstellen; es 
bleibt allerdings festzuhalten, dass an der gegebenen Textstelle gerade die beiden anlautenden 
Buchstaben nicht im Palimpsest erhalten geblieben sind, so dass die Restitution unsicher 
bleibt. 
 
7. Ausblick 
Trotz der großen Zahl neuer Xanmeṭi-Formen, die die Edition des Wiener Codex erbracht hat, 
sind wir noch weit von einer vollständigen Bestandsaufnahme der Xanmeṭoba entfernt. Nach 
wie vor harren zahlreiche Palimpsesthandschriften mit unteren Texten aus der Xanmeṭi-Zeit 
der Erschließung. Durch den Einsatz moderner Technologie, der sich bereits beim Codex 
Vindobonensis und den kaukasisch-albanischen Palimpseste des Katharinen-Klosters39  als 
erfolgversprechend erwiesen hat, werden sich hier entscheidende Fortschritte erzielen 
lassen.40 Dies lässt sich an der Probelesung einer Doppelseite aus dem Xanmeṭi-Palimpsest S-
3902 illustrieren (fol. 3-6), die 2007 im Handschrifteninstitut (jetzt National Centre of 
Manuscripts) Tbilisi mit dem multispektralen Bildsystem MuSIS41 vorgenommen wurde.42 In 
den folgenden Tabellen sind die damit gewonnenen Neulesungen (“Transliteration” und 
“Transkription”) dem von Aḳaḳi Šaniʒe vorgelegten Leseertrag43 (sowie der griechischen 
Version des Textes)44 gegenübergestellt. 
 

                                                 
37 DEETERS (1930: 240-241). 
38 S. GIPPERT - SARǮVELAƷE - KAǮAIA (2007: 2-18). 
39 S. GIPPERT - SCHULZE - ALEKSIƷE - MAHÉ (2008). 
40  Ein diesbezügliches internationales Kooperationsprojekt, das im Sommer 2009 beginnen soll, ist derzeit 
beantragt. 
41 Vgl. hierzu GIPPERT (2007: 168-179) und GIPPERT - SARǮVELAƷE - KAǮAIA (2007: xxxii-xxxiv). 
42 Beteiligt waren J. Gippert, L. Kaǯaia, D. Tvaltvaʒe und S. Sarǯvelaʒe. 
43 ŠANIƷE (1927: 136). 
44  Es handelt sich um die Homilie “In illud: Exeunt Pharisaei” (“ფარისეველთა შურისათჳს”) des Johannes 
Chrysostomus (griechischer Text in Migne, Patrologia Graeca, vol. 61, 705 ff.). 
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S-3902, fol. 3ra-6va 

Zeile Transliteration Transkription Šaniʒe 1927 Griechischer Text 

1    Ⴑ Ⴈ Ⴋ Ⴃ ႠႡႪ Ⴈ Ⴑ ႠჂ Ⴄ Ⴂ Ⴐ Ⴄ  სიმდაბლისაჲ [ეგრე]  სიმდაბლისაჲ      და (?)  μετρία ἡτοίμασται 
2    Ⴇ Ⴈ Ⴑ Ⴀ Ⴅ Ⴄ Ⴒ ႠႡ Ⴊ Ⴈ Ⴑ ႠჂ , (თ)[ი](სა)[ვე] [ტ](აბ)[ლი](ს)აჲ [,]  აჲ  τράπεζα,  
3    Ⴈ Ⴑ Ⴋ Ⴈ Ⴌ Ⴄ Ⴇ , Ⴐ <Ⴊ Ⴑ Ⴀ Ⴄ Ⴐ Ⴇ Ⴈ  ისმინე(თ) , (რ<ომე>ლსა) [ე](რთი)  ის  ἕνα  
4    ႮႭჃႰႨ Ⴆ<Ⴀ Ⴛ Ⴄ Ⴑ ' Ⴐ<Ⴊ Ⴈ პოჳრ(ი ზ<ედ>)ა (ძეს) [' რ<ომე>ლი]-    ἄρτον ἔχουσα ἐπ' αὐτῇς· 
5    Ⴈ Ⴂ Ⴈ ႠႰ Ⴀ Ⴔ Ⴕ ႥႨ Ⴊ Ⴇ Ⴀ Ⴂ Ⴀ Ⴌ  -(ი)[გი] [არ](ა ფქვილთაგა)[ნ]    οὐχ ὃν ὁ μῦλος  
6    Ⴃ ႠႾ Ⴈ ႴႵ Ⴅ Ⴀ : ႠႰႺ Ⴀ (დ)[ახიფ](ქვა :) არცა  არცა  ἐλέπτυνε, καὶ  
7    Ⴤ Ⴄ Ⴊ Ⴈ Ⴇ Ⴀ Ⴘ Ⴄ Ⴕ Ⴋ Ⴌ Ⴄ Ⴑ : ႣႠ  [ჴელ](ი)თა (შე)[ქმნე](ს) [:] (და)  ჴ ა ს  χεῖρες ἐμάλαξαν  
8    ႠႰႺ Ⴀ Ⴚ Ⴄ Ⴚ Ⴞ Ⴊ Ⴈ Ⴇ Ⴂ ႠႬ Ⴂ Ⴀ  არცა ცეცხლ(ით)[გან გა]-  არცა ცეცხლი  καὶ πῦρ  
9    Ⴋ Ⴍ Ⴚ Ⴞ Ⴅ Ⴀ : : Ⴀ<Ⴃ Ⴐ <Ⴊ Ⴈ მო[ცხ]ვა [: :] ა[<რამე>]დ [რ<ომე>ლი]-  მო ვა  ად  ἐτελείωσεν, ἀλλ'  

10    Ⴈ Ⴂ Ⴈ Ⴇ Ⴣ Ⴌ Ⴈ Ⴄ Ⴐ Ⴇ Ⴄ Ⴑ Ⴊ Ⴈ Ⴑ Ⴀ  -იგ(ი) თჳნიერ (თ)[ესლ](ისა)  იგ  ὃν  
11    ႵႠ ႪႼ ႭჃႪႨ Ⴑ ႠႢ ႠႬ Ⴞ Ⴈ Ⴘ  ქალწოჳლ(ი)სა[გან ხიშ]-  ქალწულსა  παρϑένος  
12    ႥႠ ' Ⴃ Ⴀ Ⴀ ႶႭ Ⴐ Ⴛ Ⴌ Ⴃ Ⴀ  ვა ' და აღორძნდა    ვა და აღორძნდა  ἄρουρα ἄνευ ἀρότρου καὶ 

σπέρματος ἥνϑησε, 
13    Ⴃ Ⴀ Ⴟ <Ⴐ Ⴈ Ⴇ Ⴀ Ⴙ<Ⴌ ႢჃჄႱႬႬ Ⴀ  და (ჯ<ოჳა>)რითა ჩ<ოჳე>ნ (გჳჴსნნა)  და ჯ˜რითა  καὶ σταυρὸς ὡρίμασε, 
14    Ⴃ Ⴀ Ⴋ ႠႫ ႠႫ Ⴀ Ⴌ Ⴑ Ⴐ Ⴍ და მამამან (ს)რო-  და მამამან სრო  καὶ Πατὴρ ἐτελείωσε, 
15    Ⴣ Ⴊ Ⴗ Ⴍ , ႣႠ Ⴋ Ⴍ Ⴚ Ⴈ  ჳლ-ყო (,) და მო(ცი)-  ჳლ ყო  καὶ  
16    ႵႭ ჃႪႧ Ⴀ Ⴂ Ⴀ Ⴌ ႠႧ ႭႰ ქოჳლთაგან ათო[^რ^]-  ქუეყანასა  δώδεκα  
17    ႫႤႲႧ Ⴀ Ⴂ Ⴍ Ⴃ ႭႰ Ⴇ Ⴀ (მეტთა) (გ)ო(დ)[ო]რთა  მ  κόϕινοι τῶν ἀποστόλων 
18    Ⴋ Ⴍ Ⴞ Ⴈ Ⴑ Ⴎ Ⴍ Ⴋ Ⴚ Ⴀ :  მო[ხ]ის[პ]ო-(მც)[ა : __]  მ  ἐτρύγησαν.  
19 ႤႱ Ⴄ ႮႭჃႰႨ Ⴕ ႠႪ Ⴜ Ⴍ ჃႪ  ესე პოჳრი ქალწოჳლ-  ესე  Τοῦτον τὸν ἄρτον Μαρία μὲν 
20    Ⴋ ႠႬ Ⴘ Ⴅ Ⴀ , ႣႠ Ⴄ Ⴉ Ⴊ Ⴄ  მან შვა , და (ეკლე)-  მა  ἐγέννησεν, ἡ ᾽Εκκλησία 
21    Ⴑ Ⴈ ႠႫ ႠႬ Ⴘ Ⴄ Ⴈ Ⴜ Ⴗ Ⴌ ႠႰ Ⴀ სიამან შეიწყნარა  სი  δὲ ὑπεδέξατο,  
22   Ⴃ Ⴀ Ⴃ ႶႨ Ⴇ Ⴈ Ⴃ Ⴖ Ⴄ Ⴃ Ⴋ ႠႱ და დღითი-დღედ მას  და    დ  καὶ καϑ' ἐκάστην ἡμέραν 
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S-3902, fol. 3ra-6va 

Zeile Transliteration Transkription Šaniʒe 1927 Griechischer Text 

1    Ⴙ<Ⴌ ႥႽ ႠႫႧ Ⴃ Ⴀ Ⴈ Ⴂ Ⴈ ႣႠ  ჩ<ოჳე>ნ ვჭამთ და იგი დ[ა]-   ჩ˜ნ ვჭამთ და იგი და  ὑϕ' ἡμῶν ἐσϑίεται, καὶ 
ἀδαπάνητος  

2    Ⴍ ჃႱ Ⴐ Ⴍ ჃႪ Ⴄ ႡႤ Ⴊ ႠႰႱ ,  ოჳსროჳლებელ არს ,  უსრულებელ არს  μένει.  
3    Ⴋ ႠႰ ႠႣႨ Ⴑ :: ႠႫ ႠႱ მა(რ)ადი(ს) [::] ამას  მ        ამას  Τοῦτον ὑμῖν  
4    ႮႭჃႰႱ Ⴀ ႹႤ ႫႢႪႠႾ Ⴀ  პოჳრსა ჩემ-გლახა-  გლახაკ  τὸν ἄρτον ἐπὶ τῆς μετρίας μου 
5    Ⴉ Ⴈ Ⴑ Ⴀ ႲႠ ႡႪ Ⴀ Ⴑ Ⴀ Ⴆ<Ⴀ ႣႠ  კისა ტაბლასა ზ<ედ>ა დ(ა)-  სა ზ˜ა და  τραπέζης ἐπιϑεὶς,  
6    ႢႨ ႢႤႡ :  გიგებ : __ ებ' : __   
7 Ⴋ ႨႬႣႠ Ⴐ <ႠႫ Ⴚ Ⴀ ႥႣ Ⴍwm  მინდა რ<აჲთ>ამცა ვდო{ჳმ}-  მ მცა  დ  ἠβουλόμην  
8    Ⴋ Ⴄ Ⴌ Ⴃ Ⴀ Ⴃ Ⴍ Ⴣ Ⴋ Ⴈ Ⴊ Ⴈ Ⴇ  (მე)ნ და დოჳმილით  და დუმილით  τῇ σιωπῇ  
9    Ⴄ Ⴌ Ⴈ Ⴑ Ⴀ Ⴃ Ⴀ Ⴅ Ⴀ Ⴃ Ⴂ Ⴄ Ⴐ '  [ენის](ა დავადგ)ერ '    τὸ τῆς γλώττης μου ὄργανον 

περισϕίγξαι·  
10    Ⴀ<Ⴃ Ⴋ ႠႧ Ⴖ<Ⴇ Ⴈ Ⴑ Ⴋ Ⴍ [ა](<რამე>დ მ)[ა](თ) [ღ]<მრ>თის-მო- მო  ἀλλ' ἡ τῶν ϑεομάχων  
11    Ⴘ Ⴍ Ⴣ Ⴐ Ⴌ Ⴄ Ⴇ Ⴀ Ⴇ Ⴣ Ⴑ ჀႭჃ  [შ](ოჳრნე)თათჳს ჰოჳ-    ᾽Ιουδαίων  
12    ႰႨ ႠႧ Ⴀ ' Ⴐ <Ⴈ ႾႨႩႠႣ  (რიათა) ['] (რ<ომელ>)[ი] ხიკად-    κατὰ τοῦ Σωτῆρος ἡμῶν 

ϱαπτομένη  
13    Ⴐ Ⴄ Ⴑ Ⴋ ႠႺ Ⴞ Ⴍ Ⴅ ႠႰ Ⴑ Ⴀ Ⴃ Ⴀ  [რეს] [მაც](ხო)[ვარსა და]    ἐπίβουλος ἐνέδρα  
14    ႵႥ ႠႧ ႠႺ Ⴀ Ⴘ Ⴄ Ⴈ Ⴛ ႭჃ  [ქვა](თაცა) [შ](ე)იძოჳ-    καὶ τοὺς λίϑους  
15    ႪႤ ႡႱ Ⴑ Ⴈ Ⴒ Ⴗ Ⴍ Ⴣ Ⴀ Ⴃ : [ლე](ბს) სიტყოჳად : __    λαλεῖν ἀναγκάζει.  
16    Ⴃ Ⴀ Ⴐ <Ⴈ Ⴈ Ⴂ Ⴈ Ⴂ Ⴍ Ⴣ Ⴄ Ⴑ Ⴋ Ⴀ  (დ)[ა რ<ომელ>ი]-იგი გოჳესმა    Τί γὰρ ἠκούομεν  
17    Ⴑ ႠႾ Ⴀ Ⴐ Ⴄ ႡႨ Ⴑ ႠႢ ႠႬ ' სახარებისაგან (')    ἀρτίως ἀναγινωσκόμενον? 
18    Ⴅ<Ⴃ Ⴂ ႠႬ ႥႨ ႣႤ Ⴑ ႴႠႰႨ  (ვ<ითარმე>დ) გან(ვიდ)ეს ფარი-    Καὶ ἐξελϑόντες, ϕησὶν, οἱ 

Φαρισαῖοι,  
19    Ⴑ Ⴄ Ⴅ Ⴄ Ⴊ ႬႨ ႣႠ Ⴘ Ⴄ Ⴈ Ⴆ სეველნი და (შეიზ)-    συμβούλιον ἔλαβον  
20    Ⴐ ႠႾ ႬႤ Ⴑ Ⴈ <ჃჂႱ Ⴇ ჃႱ Ⴐ <Ⴀ  რახნეს ი<ესო>ჳჲსთჳს რ<აჲთ>ა-  ახ(ვა ყვეს მი)ს თჳს რ˜ა  κατὰ τοῦ ᾽Ιησοῦ, ὅπως 
21    Ⴋ Ⴚ Ⴀ Ⴜ ႠႰ Ⴜ Ⴗ Ⴋ Ⴈ Ⴃ Ⴄ Ⴑ Ⴈ Ⴂ Ⴈ  მცა წარწყმიდეს იგ[ი]  მცა წარწყმიდეს იგი  αὐτὸν ἀπολέσωσι.  
22 ႰႠჂ Ⴀ Ⴐ Ⴑ Ⴈ Ⴂ Ⴈ Ⴋ Ⴈ ႦႤ ႦႨ  რაჲ არს იგი მიზეზი  რაჲ არს იგი მიზეზი  Καὶ τίς ἡ αἰτία,  
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 C 1974: L. K., Xanmetnye palimpsesty, Problemy paleografii i kodikologii v SSSR, Moskva 1974, 409-427. 

 C 1984: L. K., Xanmeṭi ṭeksṭebi. Naḳveti I. Tbilisi: SakSSR Mecnierebata Aḳademia. 
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